
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Magerrasen nördlich der Landesstraße L25 zwischen
Userin und Neustrelitz

Sand am Rande der Hochfläche

Neustrelitzer Kleinseenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Userin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK
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-Luftbild-Nr. 1 4 3 0 7 7 4

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

ST M

54

ST P

53

DT M

71

KR H

3

Vegetationseinheiten
Reiherschnabel-Hasenkleeflur, Sandstrohblumen-Sauerampferflur, Möhren-Glatthaferrasen, Moos-Silbergrasflur, Landreitgrasflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

LY A UY L SY L

Gefährdung

Empfehlung

MZ M AZ S

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 7 4 4 4 4 0 1 3
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01305

Zwischen lehmiger Hochfläche und feuchter Niederung hat sich auf sandigem Substrat ein großflächiger Magerrasen unterschiedlicher 
Ausprägung entwickelt. Im Norden zieht er sich einen Hang hinauf und liegt hier im Schutze eines Waldausläufers. In Hanglage ist das
Biotop von typischen Mager- bzw. Pionierrasenarten geprägt wie z. B. Silbergras, Schaf-Schwingel, Kleinem Sauerampfer und 
Sandstrohblume. Hangabwärts treten Arten wie Rainfarn, Knaulgras, Glatthafer hinzu. Im südlichen Teil breitet sich Landreitgras aus und 
durchsetzt das Biotop inselartig. Gleichermaßen wird im südlichen Teil des Biotops großflächig Stroh gelagert und führt damit auch zum 
Nährstoffeintrag.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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k

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Strohmiete

g

Umgebung
 k    g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Hundt
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Corynephorus canescens Erodium cicutarium Trifolium arvense

Agrostis capillaris Arrhenatherum elatius Artemisia campestris Centaurea scabiosa
Conyza canadensis Dactylis glomerata Daucus carota Festuca ovina agg.
Helichrysum arenarium Rumex acetosella Senecio jacobaea Spergula arvensis

Artemisia vulgaris Betula pendula Bromus inermis Calamagrostis epigejos
Carlina vulgaris Cirsium arvense Cladonia spec. Dianthus cf carthusianorum
Hordeum murinum Hypericum perforatum Jasione montana Pinus sylvestris
Scleranthus perennis Tanacetum vulgare


